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Dom Helder Camara
als einer der Kirchenväter Lateinamerikas

DIe Wiederkehr des hundertsten Geburts- un des zehnten Todestages VOoNn Dom Helder
Camara! Februar DbZw. August 2009 sind » Anlass, er darüber nachzudenken,
WeilC bleibende Bedeutung die vielfältigen Aktivitäten un die mehr als originelle Persön-
ichkeit eines olchen zutiefst mystischen un: zugleic zutiefst politischen 1SCHNOIS hat,
der in einer einzigartigen Mischung Kontemplation un Aktion, Vislonäre Anlage un
UOrganisationstalent miteinander vereinbart hat«* Dom Helder Camara Wal einer jener
Hauptakteure In der Kirchenleitung Lateinamerikas, denen seıit den 1960er Jahren 1m
Zusammenhang mıt dem Konzil un den Versammlungen VO  ; Medellin un Puebla auf-
grun der Wiedergewinnung der prophetischen Dimension des Bischofsamtes historische
Bedeutung zukommt } Für Jose Combilin gehört Dom Helder (Camara jenen Bischöfe,
VO  S denen sagt » Im Lauf des Jahrhunderts traten 1n Lateinamerika mehrere
Bischöfe auf den Plan, die die Bezeichnung Kirchenväter verdienen, denn S1e legten die
Wege fest, die die Kirche aufdem Kontinent beschreiten sollte &X Als Kirchenväter werden
Dom Helder ( amara un viele seiner Kollegen wWwI1e Leonidas Proano, Mende7z Arceo,
Aloisio Lorscheider un: Oscar Arnulfo Romero>? bezeichnet, weil sS1e alle Eigenschaften
vVon Kirchenvätern hatten: »Sie zeichneten sich MÜirG 1ne offensichtlich Heiligkeit aus

Sie hingen dem Evangelium iın grösstmöglicher Ireue d widmeten alle inuten
ihres Lebens diesem Evangelium, ohne jemals eit für ihre persönlichen Bedürfnisse

reservieren Sie verstanden die Zeichen der eit un! richteten ihr es Leben
daraufhin AaUs, den Herausforderungen ihres Volkes entsprechen. S1e wurden un
werden iImmer och VO  —; all denen, die S1e kannten, als Heilige verehrt. Ne wurden S1e
Von der Zivilgesellschaft un den kirchlichen Amtsinhabern verfolgt. Jle machten S1e
Zeiten der Verlassenheit durch. «©

In der Schreibweise des Namens Silvia SC  on
wWird Helder (amara efolgt, der | UZ Carlos SIN, Kiırchenväter
selInen Namen selbst konsequent Lateinamerikas, n Concilium 45hne Akzente geschrieben hat, Hei (2009 g a hier 513Zitaten ırd die entsprechende Ebd 514.Schreibweise übernommen. Jose COMBLIN, Lateinamerikas

Kirchenväter, In Concılium 45 (2009
518-528, hier 519.
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Eın Bischof lernt VO  - der Wirklic  eit un!: bekehrt sich

Dom Helder (amara teilte se1ın Leben In drei Phasen eın un charakterisierte als iıne
olge VO  - Bekehrungen. Er gestand, 1m Laufe se1ines Lebens VOIN einem Irrtum In den
anderen geraten sein.‘ Dabei se1l die unmenschliche un: ungerechte soziale Wirklich-
keit, In der wWwel Drittel der Menschen en mussen, seine Lehrmeisterin SCWESCHH. In einer
ersten Phase® iın der Fortalezza 1mM Nordosten Brasiliens. Dort wurde

Februar 1909 als es VO  — dreizehn Kindern, MEUN Buben un vler Mädchen;? geboren.
In dieser wuchs auf,; besuchte die Schule, irat 1923 1NSs DIiözesansemIinar eın un
wurde 15 August 1931 1mM er VON zweiundzwanzigeinhalb Jahren mıiıt vatikanischer
Dispens Z Priester geweiht. In jener eit War 1N: für soziale TODIeme un vertrat
ach seiner eigenen Einschätzung schockierende een Inbegri alles Verwerflichen WAarTr

der KOommun1smus, WOSCHCII der Kapitalismus als Verteidiger der christlichen Ordnung
galt DIie schlimmste Legalität 1e für besser als die beste Revolution. Als Junger Priester
WAar miıt dem FEinverständnis selnes 1SCHNOTIS integralistischer Parteifunktionär und hatte
eın politisches Amt inne. Weil CS In diesem Zusammenhang Spannungen am erlie{ß
Fortalezza Ende 1935 und siedelte nach Rio de Jane1iro über. Damıiıt begann die zweıte Phase!®
ıIn seinem en Diese dauerte VOoNn 1936 bis 1964 In R10 WarLr zunächst als Beamter 1m
Erziehungsministerium atıg un: gab unter dem FEinfluss VOIN araına Sebastiäo eme das
integralistisch-faschistische Gedankengut auf. ach dem Tod VO  H ardına. Leme 1m re
1943 übernahm unter dessen Nachfolger Dom Jaime de Barros ()Amara die Verantwortung
für die Katechese 1ın der Erzdiözese Rıo Sein Denken bezeugt 1ne OUZ ın einem
bisher unveröffentlichten Manuskript Declaracöes testamentarius (Testamentarische Ver-
fügungen): »Ich mich eher dem Kommunisten (mit all seinen Übertreibungen, aber
miıt seinem Durst nach sozlaler Gerechtigkeit un seliner Revolte die Ausbeutung
der Schwachen) als dem überzeugten Bürgerlichen geschwisterlich verbunden, derP..
findsam un: kalt, antichristlich pal excellence ist. «M Mit der faktischen Übernahme der
Leitung der Katholischen Aktion Brasiliens als deren Nationaler Vizekaplan 1mM te 194 /
lernte Helder (amara die sozialen und kirchlichen Verhältnisse selines Landes kennen. 1945
bezeichnete die Landarbeiter als TI un: vernachlässigte Kinder der Kirche Als NVeT-
fasser eines Hirtenbriefs VO  . Dom Engelke charakterisierte 1m TE 1950 die Lage der
Landarbeiter als unter-menschlich. Dies Wal die erste sozialkritische Stellungnahme 1n der
Kirche Brasiliens ın NEeEUETITET eit Im selben Jahr gab die Katholische Aktion das ständisch
strukturierte italienische Modell auf un übernahm das Lebensbereichen orlentierte
(Arbeiter, chüler, Studenten, Landjugend USW.) belgisch-französische. Dadurch kam
Helder (‚amara noch näher In Kontakt miıt der sozialen Wirklichkeit Brasiliens. Um die
Zusammenarbeit unter den LDIiGzesen verbessern, die ründung der brasilia-
nischen Bischofskonferenz d. die 1952 erfolgte. Er wurde deren erster Generalsekretär und
Wei  1SCAO VO  — Rio de Janeiro. Odie Begegnung mıiıt aradına) Gerlier 1m Anschluss

Vgl Dom Helder CAMARA, Die - S sind die » Annı dorati«, die seIne en die eichen, reiDur(
Bekehrungen 2INes ischofs. Auf- goldenen re Vgl Ebd 169-456. (Schweilz)/Münster 1984, 330.
gezeichnet VOIT] Jose DE} 11 |L_UIZ Carlos IS MARQUES, Helder Die » Annnı 'OSS!|« vgl
Wuppertal 9//. PeEssOoa Camara ischof Tür die Welt, DES, Dom Helder wıe Anm 8)

Diese Zeıt ırd als »Annı verdi«, n Concılium 45 2009) 5457553; 169-695.
als grüne anre, Hezeichnet. Vgl nier 548 und 549 Vgl Charles ANTOINE, Kirche
Nelson PILE  /Walter Vgl CAMARA, Die Bekehrungen und Macht In Brasilien, Graz/Wien/
Dom Helder Camara. Ira DOoTtere wıe Anm 7) 89t Köln 19 /2, 138
protfezia, Brescia 1999, 19-1067. Urs CLIGENMANN, Politische PraxIıis Vgl EDa 2141

des AQUuUDens DDom Helder CamarasVgl EDd:, 31:37 Vgl. PILETTI/ PRAXEDES, Dom
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den Eucharistischen Kongress VOoONn 1955 In R10 radikalisierte sich seline Sensibilität für die
Lage der Landarbeiter ZUrTr grundsätzlichen Uption für die Armen.!* Er versprach damals,
se1in en VOon 1U  — den Armen weihen. Es WalL der entscheidende Wendepunkt In
selinem eben, den als seln Damaskuserlebnis bezeichnete. ach dem Scheitern blo{fß
carıtatıver Aktionen un elıner Phase S Zusammenarbeit mıiıt der Regierung unter
Juscelino Kubitschek kam Helder Camara Ende der 1950€CT re ZUr Erkenntnis, dass
strukturelle Reformen notwendig Ssind. Seit Anfang der 1960er Jahre engaglerte sich
immer stärker für rasche un grundlegende Veränderung der bestehenden ökonomischen,
politischen un kirchlichen Verhältnisse 1m Dienst einer ganzheitlichen Entwicklung aller
Menschen. Deswegen kritisierte immer deutlicher den Kapitalismus. Diesen verstand
»als eın Wirtschaftssystem, dessen oberstes Ziel die Realisierung VO  — Gewinnen 1st; In dem
das Kapital gegenüber dem Menschen den Vorrang hat, das die uneingeschränkte Konkur-
FG als höchstes Gesetz anerkennt und das Privateigentum als göttliches ecC deklariert. «}

Die dritte Phase!* In seinem Leben begann 1ime 1964 mıiıt der Ernennung AT ETrZ-
ischof VONN Olinda un Recife Es pr  1SC. bis seinem Rücktritt pri
1985 csechr schwierige Jahre angesichts der Herrschaft der Militärs in Brasilien. Weil das
traditionelle Bündnis der Kirche mıt den Reichen un: Mächtigen aufgegeben hatte un:
für iıne gewaltlose Revolution, für rasche un grundlegende Veränderungen der Wirt-
schaftlichen un politischen Verhältnisse eintrat, wurde als Subversiver und Kommunist
beschimpft. Einer selner bischöflichen Mitbrüder, Dom Geraldo Proenca Sigaud SVD
forderte ın einer Rede VOT Militärs August 1968 die Militärbehörden Sal auf. ih:

verhaften *° Seine Wohnung wurde zweimal mıiıt Maschinengewehren beschossen. Er
War auf einer schwarzen Liste aufgeführt, die zweiunddreißig Personen umfasste, die
ermordet werden ollten Einer seliner Mitarbeiter, der für die Jugendarbeit ın der Diözese
Olinda un: Recife beauftragte Antoönio Henrique Pereira Neto wurde ın der 4C
VO 26 auf den Mai 1969 auf Art un: Weise gefoltert un ermordet.!® In
diesen Jahren wurde Dom Helder durch seline Vorträge INn er Welt Au international
bekannten un anerkannten NW.; der Armen. Zeichen dieser Anerkennungdie Übergabe des alternativen Volksfriedenspreises 1mM re 1974 In slg un die über
dreißig Ehrendoktorate, die ihm nicht NUur Von theologischen, sondern auch VO rechts-,
wirtschafts- un literaturwissenschaftlichen SOWIEe Von soziologischen Fakultäten 1n er
Welt verliehen worden sind. ach seinem Rücktritt als Erzbischof von Olinda un Recife

prı 1985 blieb In dieser wohnhaft Er usste noch miterleben, dass nicht
der VO  m ihm gewünschte Weihbischof Jose Lamartine Soares, sondern der unbekannte und
konservative Bischof von Minas Gerais, Jose Cardoso obrinho, se1in Nachfolger wurde, *
der viele seliner pastoralener nicht weiterführen sollte Am August 1999 starb Dom
Helder (CCamara 1mM er VO  m über NeuNZ1g Jahren

Ein prophetischer Bischof 1m Diıenst der Armen
un einer Kirche der Armen

Dom Helder (Camara Walr eın glaubwürdiger Anwalt der Armen. Dies dokumentierte CL,
indem 1968 aUus dem erzbischöflichen Palais dUSZO$, In eiliner Sakristei wohnen.
Er trug keinen bischöflichen Ring, un: seın Brustkreuz War aUus olz Er WAar eın prophe-tischer Bischof. Als Koadjutor-Erzbischof VO  3 Rio de Janeiro 1e September
1960 auf Bitte VON ardına. Jaime de Barros (‚Amara die Festpredigt ZAU 300 Todestag des

Vinzenz Von Paul Im Wissen den fundamentalen Antikommunismus des ardınals
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erklärte e 9 der Vinzenz, der seliner eit es habe für die Armen, Wdas ihm se1ln
Verstand un: seiline le geraten hätten, würde heute für Gerechtigkeit eintreten. DIiese
implizite Kritik ardına ()Amara bedeutete den TUC miıt diesem.

Bel seinem Amitsantritt als Erzbischof VOoON Olinda un Recife April 1964 weni1ge
Tage ach dem utigen Staatsstreich der Militärs 1e ıne Predigt, die ach dem
Urteil VO  — Enrique Dussel wahrhaft prophetisch VoNn der Qualität jener VO  - Antonio de
Montesinos WAaITL, einem der ersten Verteidiger der Rechte der Indios.!® 7A1 Beginn formulierte
Dom Helder ('amara sein Selbstverständnis als Mensch, Christ un Bischof in einem HNNı-
versalen Horizont: » Wer bin ich denn, un WEeIll preche ich oder möchte ich sprechen?
Ein Mann aus dem Nordosten, der anderen Leuten AUusS$s dem Nordosten pricht un:
dabei die Augen auf Brasilien, Lateinamerika und die Welt gerichtet hält Eın menschliches
Wesen, das sich In der chwache und in der un als Bruder der Menschen er Rassen und
eren der Welt betrachtet. E1in Christ der sich Christen wendet, aber miıt offenem
Herz, ökumenisch, die Menschen er Glaubensbekenntnisse un er Ideologien. Ein
Bischof der katholischen Kirche, der ach dem eispie Christi kommt, nicht, damit INan
ihm diene, sondern damit diene. « !? Auf die VO  } ihm gestellte rage, ob sich die
Armen kümmern werde, antwortete » ES ist klar, dass icH, WEeNn ich auch alle 1eDe, nach
dem eispie Chhristi die Armen besonders lieben 111US5 e1ım Jüngsten Gericht werden WITr
alle danach beurteilt werden, wI1e WITF Christus behandelt aben, Christus In der Person derer,
die Hunger aben, die Durst aben, die schmutzig, verletzt und unterdrückt einhergehen. «“

Als 6 Mai 19/0 In Parıs ebeten wurde, den Gerüchten über die Folterung
politischer Gefangener in Brasilien Stellung nehmen, egte das vorbereitete Manuskript
ZUrFr Seite un: berichtete über Folterungen politischer Gefangener. Er rar dies 1m
Wissen die möglichen Folgen In seinem Land In der Tat wurde für die nächsten acht
re ZU bürgerlichen Tod iın Brasilien verurteilt. Er selbst ur sich nicht mehr In den
nationalen Medien auflßern, un: die Erwähnung selines Namens wurde verboten.

Eın politischer Mystiker
2uUus inniıger Verbundenheit mit esus Christus

Für das persönliche religiöse Leben VON Dom Helder Camara die Nachtwachen wichtig,
die seit seiner Seminarzeit 1e Er bezeichnete S1e als Geheimnis und eele seines Lebens,
als »Ich enke, VO wichtigsten 1m enesteht darin, se1ine e1gene Einheit

bewahren. Während des ages ist Ian Nterwegs, die ugen licken auf die iıne Seite,
die Beine gehen dorthin, die Arme dahin Ian 1st gevierteilt. Also, ich stehe Uhr in
der Früh aufund versuche, meı1ıne Einheit wiederherzustellen. In meıliner christlichen Visıon
sind WITFr e1InNs mıt Christus se1it der aufTfe Man 111US5 sich dieser Einheit in Christus erinnern.
In diesem Moment, zwel Uhr In der Früh, bin ich eın Repräsentant, eın Botschafter

Vgl nNrique DUSSEL, Histolre simple, MesnIl Salnt-Loup 1988, A ZUT Gegenwart, Fribourg /Stuttgart
theologie de Ia liberation. Perspective und (Ubersetzung E} 2005, 489-509
latinoamericaine, Parıs 19 /4, 114. Vgl Urs EIGENMANN, Prophe- Helder C(CAMARA, 'ach aus MIr

Helder CÄMARA, Revolution für tische Stimme AaUuUs mystischer eiInen Regenbogen. Mitternächtliche
den Frieden, reiburg Br. 1969, A1T. Christusverbundenheit. Die Irchen- Meditationen, Zürich 1981,

Ebd 42 Kritik Dom Helder Camaras als Funk- Veroöffentlicht In Jose
21 L Express Dlus loın AVEC Dom tiıon seIiner Option für die rmen, In 5Dom Helder Camara.
Helder Camara, In L’Express NO Marlano DELGADO arı Die Leidenscha: des Friedensstifters,
9Ö (Hg.), Die Kirchenkritik der Mystiker. Graz/  ljen/  In 242Ö-15-21 Juln 19 /70, 140 (Ubersetzung

Prophetie AaUuUs Gotteserfahrung, Q0AMARA, 'ach (4US MIr22 “elder CAMARA, Croire, c’est Band Von der Aufklärung HIS wıe Anm 24).
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der menschlichen chwache Ich bin überzeugt, dass WIT alle chwache sind, weil die Auf-
splitterung unNnseTes Lebens U1l schwächt. Diese ahnrnhner der In Christus wiedergefundenen
Einheit ist das, Was INan als na bezeichnet. Während dieser tunden schaue ich zurück
auf meılnen Tag und die Menschen, mıt denen ich gesprochen habe Ich habe eine Art SyIN-
Olısche Vision der Welt Ich überblicke während diesen Nachtwachen mıiıt Christus alles,
Was ich erlebt habe Miıt ihm raucht keine Worte, die unls näher bringen sollten, oft aber
1m Gegenteil Distanzen schaffen. «« Die Struktur seiner Nachtwachen beschrieb »Zu
Begınn en ich den vVErganNgCNCH Tag zurück, die Menschen, denen ich begegnet bin,
und die Orte, die ich esucht habe Mit Christus bete ich Gott. Ich erinnere mich dieser
Menschen, die für mich WI1e Symbole für das Leben sind, das S1€e führen Wenn ich mich mıiıt
einem Journalisten unterhalten habe, bete ich für alle Journalisten, für alle Schriftsteller er
/eiten. Dann en ich zurück die Zeitungen, die ich gelesen habe, die Nachrichten in
10 und Fernsehen. AIl das wird ZU ebet, aber ZU mıt Christus Dann nutze
ich diese omente der Stille, das Brevier beten un bete 1mM Namen der AaNZCH
Menschheit Bevor ich mich zwischen vlier und fünfUhr wieder hinlege, schreibe ich ein
2  wenig.«“ Die Meditationen und Gedichte, die Helder (amara während seliner Nachtwachen
schrieb, geben 1INDI1Cc In se1in religiös-mystisch-spirituelles Leben und WI1Ie dieses mıt
seinem welthaft-prophetisch-politischen Engagement verband ®

ber se1in Selbstverständnis chrieb
iıne schlichte Wasserlache
möchte ich se1ın
und den Himmel spiegeln.“*

Seine Christusverbundenheit fasste ın eın biblisch inspirliertes Bild
Je mehr die Menschen MIr Beifall spenden,

mehr fühle ich mich OSS
als der glückliche Esel,
auf dem du triumphierend
einziehst In Jerusalem.“?

Seine Sensibilität für die kleinen Leute fasste In ein Bild
Wenn Arbeit
den kleinen Leuten das emd durchnässt,
schau dich, un du wirst sehen,
dass nge.
die Schweisstropfen einsammeln,
als selen 6S Diamanten.*®

Gegenstand der nächtlichen Kontemplation Von Dom Helder ( amara In un mıiıt Christus
weder e1in weltferner Gott noch ıne abstrakte Innerlichkeit, sondern die eigenenalltäglichen Erfahrungen un die konkreten Verhältnisse In der Welt Im » Ssilencium

mMYysticum« der Nachtwachen entstanden Jene Meditationen un Gedichte, die zeigen,WI1e aufgrund seliner Option für die Armen die religiös-mystisch-spirituelle Dimension
selines Lebens mıt dem welthaft-prophetisch-politischen Engagement verband Jose de
Broucker, der die Veröffentlichung der VOIN Dom Helder seinen Lebzeiten nicht für die
Publikation vorgesehenen Texte erwirken konnte, charakterisiert diese als »wunderbare
kleine Epigramme, die Aaus seinem Dom Helder C amaras, VE} Kinderherzen OÖr-
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steigen«“/. Seines Erachtens pricht sich Dom Helder in den Wachen »nNach seinem tiefsten
Wesen dUs, das heisst als Dichter«*® Für Dorothee sind die Texte VO  z Dom Helder
» | ban iıne Art VOINl Theopoesie, jedermann zugänglich In der Einfachheit der Sprache,
ohne literarische Kunstformen, aber CNaU, knapp un präzise«“?, In deren »Sprache 1st
eines der Grundprobleme jeder orthodoxen eligion aufgehoben, die Irennung VOIN Gott
und Mensch Gott 1st geworden wI1Ie die Schattenfigur der >StumMMen Welt« Der Gott, der
die y Mitternacht VOISCZOSCHI hat, In ihr geboren werden«, ist kein Sleger. ber die
Anwesenheit Gottes 1m geschlagenen Leben ist der TUun: der Hoffnung. SO realistisch,

unbestechlich, hellsichtig (‚amara In seinen Texten ist ist vollkommen unfähig,
nicht en: das könnte iıne Definition seiner Mystik se1ln. Der TUnN: der Hoffnung
ist zugleic ihr Ungrund, ihr Abgrund. Auch die Nacht der Urc Unterernährung zurück-
gebliebenen Kinder ist ihm iImmer Gottes Nacht. «> Vor diesem Hintergrund charakterisiert
Dorothee die Mystik Helder Aamaras als »elne Mystik der vermittelten Unmittelbar-
keit, der Agonie anstelle der Narkose, des Ja 1mM Nein der Elendswelt Helder (amaras
Texte sind ihrer harten arneı einladend schön. Er benutzt asthetische Kategorien,
seiline Bilder für die Einheit des Lebens, In dem niemand mehr die Beute des anderen ist,
SsSstammen oft aus dem Bereich der Musik. Das Leben wird iıne Sinfonie se1n, eın Lied, eın

Lied Die (uüte des Lebens wird nicht mıiıt der Zuchtrute der Moral eingetrieben,
sondern mıiıt der Werbung einer Zärtlichkeit, die niemanden ausschliessen annn un: die
subversiv 1st un: bleibt «>

FEın pastoraler Theologe der Befreiung
Dom Helder (‚amara verstand sich selbst nicht als professioneller Theologie. In einem
espräc. mıiıt dem Autor e „ habe War ein1ge Ehrendoktorate, me1linte dann
aber, mıt diesen gelange INan Ja nicht Urc die ure In die Universität, sondern durch
das Fenster ** [ IIie Theologie VON Dom Helder (‚amara ann als pastorale eologie der
Befreiung gekennzeichnet werden. Seine theologischen Reflexionen beziehen sich DAl
einen auf die Beurteilung der gesellschaftlichen Verhältnisse 1mM Licht des Evangeliums,
D: andern auf die Begründung der Verantwortung der Menschen un: Christen für die
Gestaltung der Welt und Z dritten auf das Verständnis der Kirche un deren PraxIıs in
der Welt VO  e heute em aufßserte sich ZUT eologie der Befreiung.

Dom Helder (‚amara legt »das kritische Potential der religiösen, biblischen oder theo-
Jogischen Kategorien für die Gegenwartsanalyse frei,; indem ZAÄAUE einen eın indivi-
dualistisc verkürztes Verständnis theologisch-biblischer Kategorien blehnt un: diese für
die kritische Interpretation sozi0-Okonomischer und politischer Verhältnisse heranzieht und
entprivatisiert un indem ZU andern eine OSS religiös-spirituelle Interpretation der
religiösen, biblischen und theologischen Kategorien kritisiert und religiöse w1e theologische
Rede als Verpflichtung jener PraxIıs begreift, die die religiös-theologisch formulierten
Ansprüche materiell-konkre einzulösen versucht. «**

Dom Helder 32 espräac| 15. Marz 1979 n dre!| Theorieebenen Opular, Dnastora!
wıe Anm 25) 24R Parıs, Maschinengeschriebenes und protfessionell unterschieden
28 EDd Manuskript. werden.

Dorothee ÖLLE, MySstik und Vgl |Leonardo Uund lodovis BOFF EIGENMANN, Polıiıtische Praxıis
Widerstand, Hamburg 199 /, 361.
30 bd., 363.

WIe treiht INAN Theologie der Befrei- wıe Anm 13), Z
UNGg ?, Düsseldorf 19806, 20781 die 35 bd., 454.

EDd., 3063. 36 DA 556
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DIie Verantwortung der Menschen un Christen für die Gestaltung der Welt sieht
»theologisch grundgelegt 1mM trinitarisch strukturierten Verhältnis des Menschen un
Christen Gott in ezug auf die Welt Er verknüpft aufgrund der biblischen 1 des
Menschen dessen Verhältnis Gott un: Z1 Welt miteinander, dass den Menschen
als Mitschöpfer Gottes, als Mitbefreier Christi un: als Mitarbeiter des Geistes Gottes
bezeichnet, der die VO Gott aDSI1IC  1C. unvollendet geschaffene Welt, die VONN Christus
lediglich begonnene Befreiung un die VO Geist (Gottes erst In GangeVermensch-
ichung der Welt gemäass dem illen Gottes weiterführen un vollenden soll, ass alle
Menschen ihre Berufung als Mitschöpfer leben können. «>

Seine theologischen Überlegungen über die Kirche beziehen sich auf ihr Verhältnis
ZUT ökonomischen un politischen Wirklic  eit un auf ihre gesellschaftliche Funktion.
DIes 1mM Wissen darum, dass die Kirche unausweichlich ıne politisch relevante TO
entweder 1m Bündnis mıt den Reichen un Mächtigen oder auf der Seite der Armen un
Geschundenen darstellt Aufgrund seiner Uption für die Armen »wendet sich
Versuche, die Kirche In eine vertikal-spirituelle un: ıne horizontal-politische aufzuspalten
und das gesellschaftskritische Engagement 1m Namen des vermeintlich Eigentlichen des
Religiös-Sakramentalen als Verrat des Glaubens kritisieren. Er betont aber nicht 1U die
unausweichliche Einheit der beiden Aspekte, sondern konfrontiert das, Wäas In der Liturgie
symbolisch ausgedrückt wird mıt den realen, sozialen, ökonomischen un: politischen Ver-
hältnissen. Dabe!i vert—rı insofern den Primat des Weltlichen gegenüber dem Spirituellen,
als seines Erachtens die christliche Praxis erst 1mM gesellschaftspolitischen Engagement auf
der Seite der Armen un Unterdrückten für deren Befreiung als christliche eindeutig wird

In der rage, ob die Kirche ihre eigenen institutionellen Interessen verfolgen oder
das Risiko eingehen soll; die Unterstützung der Reichen un Mächtigen verlieren, VO  .
diesen kritisiert, verleumdet un: verfolgt werden, WEn s1e sich aufdie Seite der Armen
und Unterdrückten stellt, die bestehenden Verhältnisse kritisiert un: radikale Reformen
der Strukturen verlangt, entscheidet sich afür, dass die Kirche ohne Rücksicht auf ihr
eigenes Wohlergehen angesichts untermenschlicher Lebensbedingungen un: ungerechter
Verhältnisse für ine integrale Entwicklung er Menschen einsetzen muss. «>  6

Der folgende literarische ext zeigt, w1e Dom Helder (amara aufgrun der Einheit
VON Nächsten- un: Gottesliebe theologische Kategorien elementar mıiıt einer konkreten
Praxis verknüpft.

Irre ich mich, Herr?®
Ist der Gedanke ine Versuchung,
Du treibest mich tändig
hinzugehen un: verkünden,
dass CS notwendig ist; Ja dringend,
Von Deiner Gegenwart 1m Sakrament
überzugehen

Deiner anderen Gegenwart,
einer ebenso realen,
1m Abendmahl des Armen?
Die Theologen mögens erortern.
Tausend Unterscheidungen werden S1Ee vorbringen
Aber wehe dem, der sich VonN Dir nährt
und dann keine offenen Augen hat,

Dich entdecken,
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WIE Du IDIT 1mM ull Deine Nahrung suchst,;
VonNn überall verstossen,
WIeE Du unter unmenschlichen Bedingungen,
unter dem Zeichen
völliger Unsicherheit ebst37

» Obwohl sich Dom Helder (‚Amara nıicht als Fachtheologe versteht un explizit keine
methodologischen Überlegungen anstellt, sind seine theologischen Reflexionen In einem
doppelten Sinn VO  . jenem epistemologischen oder erkenntnistheoretischen Bruch bestimmt,
der für die eologie der Befreiung konstitutiv ist. Einmal WEeIlss die Bedingtheit
theologischer Reflexionen 1Te die jeweilige politische Öption un PraxIı1s des eologen
undZ andern stellt seine theologischen Überlegungen in den Dienst eliner die negatıve
Wirklic  eit verändernden Praxis. %e

Dom Helder (amara Wal einer der Wegbereiter der eologie der Befreiung. Er beur-
teilte s1e » POSItIV un betont ausdrücklich, dass s1e 1n Puebla nicht verurteilt worden ist. S1ie
ist seines Erachtens nicht sehr Menschenwerk als vielmehr ıne olge des Wirkens des
Gelstes Gottes. hre Grundlagen gehen auf Jesus Christus mıiıt seinem der Einheit
VO  F (Gottes- un Nächstenliebe zurück. S1e ist demnach voll evangeliumsgemäss un stellt
für die Kirche ıne SIOSSC Hoffnung dar.« 39

Einflussreicher Konzilsvater und Anwalt des Vatikanum 11
1m prophetischen Geist Vo  b Johannes

Als 25 Januar aps Johannes die Durchführung eines allgemeinen Konzils
ankündigte, WalL Dom Helder ( amara daran, seine 1C. der Wirklichkeit aufgrun seiner
Uption für die Armen kritisch entwickeln. Das Konzil nahm in seinem Leben 1ıne Art
Scharnierfunktion eın Zum einen rachte selne 1C. der wirtschaftlichen und politischen
Wirklic  el un: se1iın Verständnis der Aufgabe der Kirche angesichts dieser Wirklich-
eit auf dem Konzil ein DIes In einer Weise, dass bald als einer der einflussreichsten
Konzilsväter galt Charles Moeller tellte fest » ES War ein Bischof aus Lateinamerika VON
dem der Anstoss am, der ZU. Beschluss führte, eın Schema über die Kirche ın der Welt

verfassen. Dom Helder (‚Aamara dieser eit el  1SCAO Von Rio de Janeiro hörte
nicht auf, mıt seinen Besuchern über die TODIeme der Dritten Welt sprechen. Ohne
Unterlass wlederholte Was sollen WITFr also Jetz tun ® | Sollen WITFr IT1iseTe eit
darauf verwenden, interne TODIeme der Kirche diskutieren, während wel Drittel der
Menschheit Hungers sterben?<««*  Ü Zum anderen wurde Dom Helder 1m Laufe des Kon-

CAMARA, 'ach QuUs mMIr OrS GOLDSTEIN (Hg.) Befreiungs- insgesamt P A YeE-
wıe Anm. 24) theologie als Herausforderung, kommen sind (11  E
33 CEIGENMANN, Politische PraxIıs Düsseldorft 1981 Jose ! es nNults
wıe Anm 13), 692. 472 Vgl. SCATENA/SOBRINO/SUSIN, d’un prophete. Dom Helder Vatican

Ebd. 562 Kirchenvater wıe Anm. 2) 516. | ecture des Circulaires concilialres
Charles MOELLER, Die Geschichte Dom Helder CAMARA, lLettres de Dom Helder ( amara (1962-1965),

der Pastoralkonstitution, In LTAKE3: concilialires (1962-1965) f Parıs 2006; Parıs 2005
Freiburg /Base! ıen 1968, 242-727/79, DERS..; l ettres conciliaires 45 Vgl ZUTr Kritischen Rekonstruktion
nier 24 J. (1962-1965) Il, arıs 2006. Zitiert ırd

m laufenden ext mMit der Seltenzahl
dieser Rede LUdWIG KAUFMANN /

41 Vgl Dom Helder CAMARA, Von IKOIlaus Johannes
Puebla DIS Bremen Zur Bedeutung n Klammern, da die Selten der Prophetie Im Vermächtnis, Fribourg /
der Drıtten Lateinamerikanischen beiden Bande durchnummeriert sInd BrIg 990, 107-150.
Bischofskonferenz tur Kirche und Nach dem Konzıl chrieb (amara Vgl EDd., 116-138.
Gesellscha n der Frsten Welt, In welter Rundbriefe, dass DIS 982
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zils weltweit ekannt als Anwalt der Armen. Er pflegte gute Kontakte Journalisten. In
Zeitungen un: Zeitschriften, 10 un: Urc das Fernsehen konnte er se1INe nliegen
einbringen. Ab 1964 folgten immer zahlreichere Einladungen Vorträgen In er Welt
Zum drittene sich bereits auf dem Konzil die eıt danach Zusammen mıt dem
chilenischen Bischof Manuel Larrain War ma{isgeblich der Vorbereitung der /Zweiten
Generalversammlung des Lateinamerikanischen Bischofsrates In Medellin 1me
1968 eteiligt. In edelllin wurden wichtige Impulse des /weiten Vatikanischen Konzzils für
Lateinamerika konkretisiert. DIe Beschlüsse VOIN Medellin stellen einen wichtigen Markstein
1ın der Entwicklung der eologie der Befreiung dar un: wurden 1979 In Puebla bestätigt.“
6.1 Rundbriefe aAUs dem Konzil

DIie Publikation der Zzwel ersten an der auf insgesamt ZWaNZ1g an geplanten YAaS
Completas de Dom Helder Camara, die die Rundbriefe (circulares) enthalten, die Dom
Helder ( amara während des Konzzils seine »geliebte Familie«, Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter ın Brasilien, geschrieben hat, stellen ıne kostbare un: ıIn ihrer Art eINZIS-
artıge Quelle*#* für das en VO Dom Helder (amara un: das Konzil dar Diese beiden
Bände liegen Jjetz In eliner französischen Übersetzung VOr  43 un: enthalten auf über 1.100
Seiten 290 Rundbriefe. (‚amara chrieb diese während den Nachtwachen. Diese Rundbriefe
geben Einblick In die » Nächte eines Propheten«**: (amara betete, chrieb Meditationen,
entwickelte Pläne un!: verfasste Vorträge. Er berichtete über die Ereignisse aufdem Konzil
und über seiıne Lektüre theologischer un: sozialwissenschaftlicherer Die beein-
druckende Zahl VO  S rund 120 Büchern las un: fasste für seine amilie ausführlich
IMNM:! Obwohl die Rundbriefe keine Konzilschronik sind, sieht der Historiker Etienne
Fouilloux in ihnen 1ıne hochrangige Quelle für den Historiker des Vatikanum 11 (1135)
6.2 Johannes und der Geist des Konzils

Für Dom Helder (‚amara Verständnis und Geist des Konzzils zentral mıt aps ohan-
HEs verbunden. Wegweisend War für ih dessen Rede Gaudet Mater Ecclesia ZUrTr Eröff-
HUunNg des Konzzils Oktober 1962° In dieser stellte als ausgewlesener Kenner der
Konziliengeschichte das Z Okumenische Konzil in die Abfolge der Konzilien als markante
Momente 1n ihrer Geschichte Er erklärte, das kirchliche Lehramt ekräftige seline Kontinuität,
indem die Fehlentwicklungen, Herausforderungen und Chancen des modernen Zeitalters
berücksichtige. Er sprach VOIN einem ANSCINCSSCHNECN Aggiornamento und widersprach den
eifrigen, aber undifferenzierten Unglückspropheten, die nichts aus der Geschichte elernthätten. Er zıtierte die Einladung Jesu; zuerst das e1ic (Gottes und seine Gerechtigkeit
suchen und erband damit die Verpflichtung ZU Einsatz für die Nächstenliebe ıIn der esell-
schaft Er erklärte, 1ISCIE Aufgabe estehe nicht darin, den Schatz der Überlieferung WIeE
Altertümer behandeln, sondern die Forderungen der elit anzunehmen. Er sprach VOoO  .
einem Sprung ach VOrN 1m Dienst elines vertieften Glaubensverständnisses, sah das Lehramt
als eın vorrangıg pastorales und wandte sich Verurteilungen.“® (amara bezeichnete
diese Rede als großartig. S1ie habe die Eröffnungsmesse mit ihrem eXzZessIven Pomp und ihrer
liturgischen Armseligkeit (87) Für ih War sS1€e iıne VO  3 der Vorsehung bestimmte
110) Mit erufung auf den aps bezeichnete als Geist des Konzils das Ende der Verurtei-
lungen (117) Für Camara hatte Johannes epochale Bedeutung. Er zıti1erte dessen Wort
» Der imperiale au der sich se1it Konstantin auf dem des Petrus abgelagert hat,
INUSS weggewischt werden« 224) Die Erklärung des Konzils über die Religionsfreiheit ware
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VOT Mannn amnens Johannes unmöglich SCWESCH 350 In Bezug auf das Verhältnis
den en sprach VO  = vorjohanneischen Ara, ] der S1C sich ı SCINECT Seminarzeit
befunden hätten 544 ach Besuch beim Weltrat der Kirchen ı Genf tellte fest
4A16 solche Begegnung WaTe VOT Johannes nicht möglich SCWECSCH 710 Er sprach VO
under Johannes 272 und bezeichnete Johannes als Propheten des Vatikanum
1026) Johannes War amaras Begleiter während der Nachtwachen und trug ih
den SaNzZen Tag bei sich (373) Wie CNS diese Beziehung Wal SCI1M unsch IN
priesterlichen Gewand egraben werden, das Johannes Mgr Samore überreicht
und das dieser (‚amara geschenkt hatte 55 b S a

Fur eine dienende und ArmIne Kirche der Armen

Dom Helder (‚;amara hatte klare Vorstellungen über die Hauptaufgaben des Konzzils Als
Konsultor Kommıission chrieb 25 Dezember 1960 ardadına. Mımm1, der VOI-

bereitende Fragebogen führe eher administrativen Routineentscheidungen als olchen auf
der Höhe ökumenischen Konzils Er prüfe die fundamentalen TOoODbleme der Menschheit

der zweıten des Jahrhunderts nicht die Bevölkerungsexplosion und die chreck-
lichen Ungleic  eiten zwischen dem Drittel der Menschheit Luxus und den ZWEe1 Dritteln

Unterentwicklung und Hunger 231 n Im Rundbrief VO /5 November 1962 umschrieb
die ihm VOIl (zott anvertraute 1SS10N aufdem Vatikanum [{ diesem helfen, sich gemä

den Plänen Gottes und den Erfordernissen der Kirche und der heutigen Welt verwirklichen
(98) Er setzte sich für A dienende und AI Kirche C111 3069 schlug CIM Schema über die
Dritte Welt und die Armut VOT und chloss sich der »Gruppe der Armut« (97, 196)

ıne wichtige bei der Verwirklichung SCHAIECGT Visionen für das Konzil pielte das,
Wäas das » Opus Angeli« nNannte Darunter verstand die Gruppe VO  H erstklassigen theo-
logischen (u enu,;, Comblin, Congar, ullmann, Gutierrez, Küng, de ‚UDac, Rahner:;:
Ratzinger wird IMN erwähnt!) un: sozialwissenschaftlichen (u Houtart Ullich Lebret)
Experten (53) Diese Iud Vorträgen VOT Bischöfen den genannten Freitagstreffen
1115 Haus Domus Marlae GE die als » DIe Okumene« bezeichnete 119) Domus Mariae Wal
für ihn e1in (Jrt evangelischer Konspiration und gewaltloser Revolution (149) Dort trafen sich
RKepräsentanten verschiedener Bisc  fskonferenzen (111 und 1SCHNOTe aus allen Kontinenten
147) DIe Okumene galt als wichtigste informelle Gruppierung aufdem Konzil und C(amara
als der bedeutendsten Urganisatoren des SaNzZCh katholischen Episkopats 27) Er
selbst sah der » Okumene« angesichts der Kurienkardinäle, die die Arbeit der Kommıi1s-
S1OT11C1 sabotierten, e1in Instrument der Vorsehung ZUr Rettung des Konzils aa Dom
Helder ()amara nahm allen Generalversammlungen des Konzils teil ergriff aber auf diesen
HI das Wort Er hatte sich HA Intervention überlegt, War aber MI den vorgeschlagenen
Voten VO  e Lebret Houtart und Illich nicht zufrieden Er me1inte »Statt der asılıka
iIntervenleren CI Vortrag Kommunikationszentrum des Konzzils inuten auf
Latein eineinhalb tunden Austausch MmMIt Journalisten AaUus der SaAaNZCH Welt« 661)
E Dom Helder Camara und aradadına Suenens

Dom Helder (‚amara begegnete aradına. Suenens ZU ersten Mal 23 Oktober 1962
(54) Suenens War 1Ne Schlüsselperson des Konzils Johannes hatte ih
Plan für das Konzil gebeten und Suenens schlug die Unterscheidung der Kirche ad inira
un: ad ELa VOTI, die (‚amara übernahm 1224 — Zwischen den beiden entwickelte sich
e tiefe Freundschaft 153) un: CHSC usammenarbeit ber Ardına Suenens hatte



Dom Helder C amara g-1 239

()amara direkten Zugang ZU aps 200 Angesichts VO  - Verdächtigungen gegenüber
der »Okumene« übernahm Suenens die Schirmherrschaft ber sS1e 152 (amara un:
Suenens trafen sich täglich ın der Basilika un jede OC Jlängeren Gesprächen 22
hre Beziehung un: ihre Position auf dem Konzil VON besonderer Art. Nur ist
erklären, weshalb S1€e für Suenens das seudonym » Pere Michel« vereinbarten, das (‚amara
VO 2223 September 1964 In seinen Run:  Trl1eien verwandte 534 und mıt dem Suenens
selbst 1ne Notiz ()amara unterschrieb 30 Ihr besonderes Verhältnis dokumentiert
eın Teil des Rundbriefs VO 23122 Oktober 1965, den Camara mıiıt » VERIRAULICH«
kennzeichnete. ach einem espräc. mıt Paul VI War Suenens In höchster orge Er bat
(‚amara ıne dringende Besprechung. Suenens csah den SAaNZCH Geist des Vatikanum
In Gefahr, die Kurie unverändert bleibt Er rechnete damit, dass ach dem Konzil die
» Progressiven« un jene verfolgt werden, die sich für ine Kurienreform eingesetzt hatten.
Er Wal besorgt, weil Paul NI In Bezug aufdie Geburtenkontrolle In den Texten VOIN 1US XI
und Plıus XT gefangen 1e 951

6.5 Begegnungen mıiıt LorI1s apovilla
und Erinnerungen Johannes

Im Rundbrief vom 26 127 1964 berichtete Dom Helder ( amara VO  3 einem großlßsen Ereignis.
Im Vatikan begegnete Z ersten Mal LorIis Capovilla, dem Sekretär un acNnlass-
verwalter VO  S Johannes Dieser chrieb ihm danach einen TIiel; in dem eın
Wort VO  a Papst Johannes auf dem Totenbett erinnerte: » Keine ngs Der Herr ist-
wartig. iıne HEUE Epoche hat begonnen« 549 apovilla iefß Camara eine für die engsten
reunde V  e Johannes reservierte edaıille un: iıne Ausgabe der CNrıften VOI Oncallı
zukommen (549[.) Er chrieb VO  e einer johanneischen amilie Dies ahm (amara auf
und richtete die folgenden sechsundvierzig Rundschreiben die johanneische Familie.
Am 8./9 November 1965 erzählte (‚amara VOoO  - einem Besuch bei apovilla: Stellt euch
meın Gefühl VOTIL, als MIr Capovilla»eın Bischof würde ih sechr Johannes
eriınnern WI1IeEe der Erzbischof VO  — Olinda un: Recife« (1014) Nachdem (‚amara die
Totenmaske VO  e Johannes gesehen hatte, chrieb » Wıe habe ich ympathie für den
verrückten aps (Pape-fou), den aps als Instrument Gottes, den Papst« 101 Vor
Camaras Heimreise versicherte ihm Capovilla In einem rief, Grab VO  — aps Johannes
für ihn beten (‚amara notierte » Was ewegen diesem Brief Ist, dass VO  > jener
Person stammt, die engsten mıiıt Papst Johannes verbunden 1106)

Unterwegs einem Vatikanum 88

Dom Helder Camara sah 1m Vatikanum 1 [ Aul einen die Vervollständigung des
Vatikanum Urc 1ne Korrektur der Hyptertrophie der römischen Kurie 114 un das
Ende eines eXzessiven Zentralismus 534 Zum anderen dachte die eit nach dem
Vatikanum I1 Zum ersten Mal erwähnte die dee eines Vatikanum AB 1m Rundbrief
VO 24A125 September 1964 542) Auch Kardinal Suenens sprach VOI einem dritten
Vatikanum. Er erinnerte das Wort VO  5 Johannes S1€e selen alle OVIzen ın Sachen
Konzil geEWESECN un erklärte dann: »Unser Novizlat geht Ende Wir sind bereit für das
Vatikanum 11I« 94 Für Helder (‚amara sollte innerhalb VO zehn Jahren stattfinden
und den Frauen den Zugang ZU Priestertum ermöglichen 912 Für die eit nach
dem Konzil rechnete damit, dass die römische Kurie es unternehmen werde, auf
den aps einzuwirken 159 Er fragte sich besorgt, wI1Ie INan sich gegenüber der römischen
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Kurle verhalten solle, diese galıZ grundsätzlich den Geist des Konzils nicht teilt 918)
DIie eit nach dem Konzil sollte auf der Ööhe des Vatikanum 11{ Jeiben 1049) un: dessen
(eist bewahren (1049) In einem Vortrag VOT Journalisten führte aus, Was se1INeESs Erachtens
nach dem Konzil In dessen Geist un se1 (1096-1105). Für die nachkonziliaren Kommis-
S1iO0Nen forderte Unabhängigkeit VO  _ den römischen Kongregationen un: für den aps
einen Senat 547 Er empfahl die Abhaltung VO  . Diözesansynoden und ündigte eın solche
für seın Bistum für das ahr 1967 1050)

6.7 Der Katakombenpakt
als Begınn des Wegs ach edellin

egen Ende des Konzils versammelte sich 16 November 1965 1ne Gruppe VON vlerz1ig
Bischöfen In der Domitilla-Katakombe, 1mM 1INDI1IC auf die eit ach dem Konzil den

genannten Katakombenpakt der dienenden und Kirche unterzeichnen.* ach
dem Urteil VO  j Jose Comblin ist in diesem Pakt bereits der Geist VO  . jenem edellin
vollkommen enthalten, das eın grundlegendes Ereigni1s In der Kirche Lateinamerikas
darstellte, ass sich ihm die Welt entlang zweler Uptionen, für oder edellin,
teilen sollte %$ Die dee des Katakombenpakts kam aUus der Gruppe » DIe Kirche der Armen «,
die auf die Inıtlative VO  z} Paul Gauthier zurückging. [Diese Gruppe ahm das Waort VO  F

Johannes In der Radiobotscha: VO September 1962 VOoO  — der Kirche als einer
Kirche besonders der Armen auf. Als Gründungsurkunde der Gruppe gilt die eindrückliche
Intervention VO  - ardına Lercaro Dezember 1962, iın der sich für 1ne Kirche
der Armen aussprach.” Dom Helder (Camara, der sich der Gruppe der Kirche der Armen
angeschlossen hatte, War Katakombenpakt, beteiligt. Im Rundbrief vom BA Oktober
1965 erwähnte ZU ersten Mal iıne Konzelebration iın den Katakomben 867); sprach 1mM
RundbriefVO 19./20. November VO  s einem Abschiedsessen der Gruppe der Kirche der
Armen un: VOIN einer Konzelebration in den atakomben Bischof Himmer (1059) un:
gab 1mM Rundbrief vom 3 November/1 Dezember 1965 die ersten sieben Punkte des ata-
kombenpakts un In jenem VO 142 Dezember 1965 die Punkte acht bis dreizehn integral
wieder. Im atakombenpakt verpflichteten sich die 1SCHNO[Tle mıiıt biblischer Begründung

dazu: Sich dem Lebensstil des einfachen Volkes ANZUDaASSCNH; nicht durch reiche
un Insignien Aaus kostbarem Material als Reiche erscheinen; auf Immobilien un
Bankkonten verzichten; die Finanz- un: Vermögensverwaltung der 107zese Lalen
anzuvertrauen; Anreden wWI1Ie Eminenz, Exzellenz, Monsignore zurückzuweisen: Reiche
un äc  ige nicht bevorzugt behandeln: niemandem schmeicheln, Spenden

erhalten (1106-1108); es Zeit, Überlegungen, 1e un: materiellen Mitteln ın
den DIienst der wirtschaftlich Schwachen stellen; 1m Bewusstsein der Forderung ach
Gerechtigkeit un: Nächstenliebe die Wohltätigkeitswerke In sozialeer überzuführen;

47 Vgl COMBLIN, Lateinamerikas
Kirchenväater wıe Anm 4) 523

Vgl Ebd 523T1.
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Camara wıe Anm. 11), 551
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es unternehmen, damit die Keglerungsverantwortlichen Gesetze, Strukturen un
Institutionen schaffen, die 1Im Dienst der Gerechtigkeit, der Gleichheit un der integralenEntwicklung des SaANZCNHN Menschen un er Menschen stehen, damit eine NEUE soziale
Ordnung errichtet wird, die derur der Menschen- un: Gotteskinder entspricht; weil
die Kollegialität der 1SChOTe dann wirklich dem Evangelium entspricht, wenn sS1e gemeıin-
SAalll die Verantwortung für die ZwWel Drittel der Menschheit In physischem, kulturellem
und moralischem en wahrnehmen, sich den dringenden Investitionen der DiOzesen
der Nationen beteiligen un gemeinsam WI1Ie aps Paul VI VOT der UNÖG die
internationalen Urganisationen gelangen, wirtschaftliche un kulturelle Strukturen
schaffen, die s den Massen der Armen erlauben, AaUus dem en herauszukommen ; das
en mıt den Priestern, Ordensleuten un: Lalen teilen, damit Amt wirklich eın
1enst sel; bei der Rückkehr In die Diözesen, die Verpflichtungen den Gläubigen ekannt

machen un diese bitten, s$1e MC ihr Verständnis, ihre Mitarbeit un ihr Gebet
unterstutzen 1110f.)

Verpflichtende Erinnerung Dom Helder Camara
als Bischof für das Jahrtausend

Analog ZUuUr rückblickend-historischen Einschätzung VO  e Dom Helder Camara als ein
Kirchenvater Lateinamerikas ist VO  —; ihm 1MmM CS auf die Zukunft VO » Bischof für das
dritte Jahrtausend«, ıIn den sich se1t den sechziger Jahren verwandelte«>?® die Rede In
diesem Sinn darf sich die Erinnerung das Leben un: Wirken VOoO  e Dom Helder Camara
nicht darauf beschränken, biographische un: historische akten usammenzutragen. Die
Erinnerung den Jahrhundertpropheten ann nicht enn werden VON den heutigenFragen ach der Option für die Armen, der Einschätzung der gesellschaftlichen un
globalen Wirklichkeit un ach dem Verständnis VO Mystik, Theologie, Kirche un
kirchlichem Amt Aufdie rage, Wäas Von Helder (amara bleibt, gibt CS keine billige Antworrt,

keine Antwort, die nichts tun hätte mıiıt der Praxis derer, die sich ih erinnern.
Die Erinnerung ihn impliziert die Verpflichtung, se1n prophetisches Engagement er
heutigen Bedingungen weiterzuführen.

Dom Helder (‚amara iefß sich se1it seinem Damaskuserlebnis 1m re 1955 1mM Denken
un! Handeln konsequent Von der Option für die Armen leiten. Die Erinnerung ih VelI-
pflichtet dazu, die eigene Option klären 1m Wissen darum, dass nicht nicht optiert werden
kann und intellektuell unredlich LLUT ist, WeT die ärung der eigenen OUOption verweigert.Dom Helder Camara bekannte, selne Lehrmeisterin se1l die unmenschliche Wirklichkeit
SCWEeSECN, die 1m Licht des Evangeliums beurteilte, ihrer Veränderung beizutragen.Die Erinnerung ihn verpflichtet dazıl, nach dem Dreischritt VO  e Sehen-Urteilen-Handeln
vorzugehen, WOZU auch das Vatikanum 81 die Kirche angehalten hat.

Dom Helder amaras Kontemplation ın den Nachtwachen estand darin, 1m Sinne
einer Mystik der offenen ugen die alltäglichen Erfahrungen 1im 1 des Glaubens
edenken. Die Erinnerung ih verpflichtet dazıl, Kontemplation als spirituelles Moment
einer befreienden auch politischen Praxis iın der Nachfolge Jesu betreiben.

Dom Helder Camara stellte seiline Lektüre der un: seine theologischen ber-
legungen In den Dienst der Armen un: der Schaffung Von Strukturen, die auf die SanzZ-heitliche Befreiung er Menschen angelegt Sind. Die Erinnerung ih verpflichtet dazu,
für die AÄArmen tellen
religiöse Rede und theologische Reflexion iın den Dienst einer befreienden Nachfolgepraxis



Z Urs Eigenmann
Dom Helder (amara trat für iıne dienende un TG Kirche der Armen ein Die

Erinnerung ih verpflichtet dazu, die institutionellen Eigeninteressen der Kirche
relativen, damit diese frei wird für das Engagement für die Armen und Bedrängten er Art

1)0om Helder C(Camara War einer der Inspiratoren des /weiten Vatikanischen Konzzils un
Anwalt VOoN seinem prophetischen Geist 1im Sinne VOINN aps Johannes {DIie Erinnerung

ih verpflichtet dazu, das Konzzil als Ereign1s sehen un: dessen Texte nicht blo{ß VeCI-

waltend konservieren, sondern seine mpulse schöpferisch weiterzuführen.
Dom Helder ()amara verstand sich Zzuerst als Mensch un: Christ un: csah sich erst

danach als Bischof, der 1m 1enst der Armen steht. I IIie Erinnerung ih verpflichtet
dazu, jedes kirchliche Amt aufen Ebenen nicht blo{ß als jenst bezeichnen, sondern
auch als 1enst auszuüben.

Zusammenfassung
Der brasilianische Erzbischof Dom Helder ()amara (1909-1999) War ıne der herausragen-
den Gestalten des Jahrhunderts. Aufgrund der historischen Bedeutung se1nes Lebens
un Wirkens wird als einer der Kirchenväter Lateinamerikas bezeichnet. In der
Begegnung mıiıt araına. Gerlier fand 1955 D: Uption für die Armen Danach kam

ZUr Erkenntnis, dass nicht karitative Aktionen, sondern LLUT grundlegende truktur-
veränderungen das 1L.0S der Armen verbessern können. Auf dem Zweiten Vatikanischen
Konzil galt als einer der einflussreichsten Teilnehmer, der aiur eintrat, dass sich die
Kirche miıt der Problematik der Armut beschäftigt. Durch se1in mutiges Eintreten für die
wel Drittel der Menschheit 1im en!| un: seine prophetischen Reden 1ın er Welt wurde

ZU international bekannten un: geachteten Anwalt der Armen.

Abstract
Ihe Brazilian Archbishop Dom Helder (‚amara (1909-1999) Was ONE of the outstanding
figures of the „ot cCenturYy. BYy virtue of the historical significance of his ife an work he 15
described ONeE of the church athers of Latin Amerıica In his encounter with aradına.
Gerlier in 1955 he found his WaYy tOo the option for the PDOOTL. After that he realized that
charitable actıons cannot 1mprove the lot of the POOIL; only fundamental structural changes
Can do this At the Second Vatican Council he Was regarde: ONe of the MOST influential
partıcıpants who championed the involvement of the church with the problem of OVverTtYy.
rough his COUFaASCOUS advocacy for the two-thirds of humanity living in mIisery an his
prophetic speeches throughout the world, he became the internationally renowned und
respected advocate of the POOTL.

Sumarıo
El arzobispo brasileno Dom Helder (jamara (1909-1999) ha sido uUulnla de las grandes figuras
del siglo Por e] significado histörico de vida obra ha S1do descrito OINO uUuNnNO de
los padres de la glesia de merica Latına. En e| eNCuUeENTrO CO  3 e| cardinal Gerlier descubrio

1955 la opcion POI los pobres. Despues egö la conclusiöon de JUC So  10 las reformas
estructurales profundas, la accion carıtatıva, lograrian cambiar la suerte de los pobres.
En el Concilio Vaticano I1 fue un  C de los partıcıpantes mas influyentes entre los JUEC eien-
dian Ju«C la Iglesia OCUDPaIa de la cuestion de la pobreza. traves de UuC ec1dıda POI
los dos terc10s de la humanidad JUC Vvıven la miser1a SUWS discursos profeticos todo e]
mundo convirtio abogado de los pobres, internacionalmente CONOcCcido respetado.


